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1 Vorbemerkung 

 
In seiner öffentlichen Sitzung am 26.11.2020 hat der Gemeinderat beschlossen, den Bebau-
ungsplanentwurf "Furchgasse" mit den örtlichen Bauvorschriften gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öf-
fentlich auszulegen, sowie die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange, deren Aufgabenbereich von der Planung tangiert werden kann, nach § 4 Abs. 2 
BauGB einzuholen. Die öffentliche Auslegung fand vom 04.01.2021 bis einschließlich 
05.02.2021 statt. 
 
Grundlage war der Bebauungsplanentwurf in Plan und Text vom 08.10.2020, ergänzt am 
16.11.2020. Über die Anregungen ist in öffentlicher Sitzung zu beraten und in der Abwägung 
gem. § 1 Abs. 7 BauGB sind die entsprechenden Beschlüsse zu fassen. 
 
Es folgen, zunächst eine Übersicht über die eingegangenen Anregungen, sowie anschließend 
daran die Anregungen im Original und die Beschlussvorschläge der Verwaltung und des Pla-
ners.  
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2 Private Stellungnahmen im Bebauungsplanverfahren  
 "Furchgasse" Stadt Weinstadt 
 
Folgende private Stellungnahmen sind in der Zeit vom 04.01.2021 bis 05.02.2021 eingegange-
nen. 
 
 

 
Nr. 1 Frau C. F. Weinstadt vom 08.02.2021 

Nr. 2 Herr Dr. L. Weinstadt vom 29.01.2021 

Nr. 3/4 Familie Lb. Weinstadt vom 04.02.2021 

Nr. 5 Herr S. vom 05.01.2021 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Bei der Abgrenzung des Geltungsbereichs für den Bebauungsplan waren 
mehrere Belange aus übergeordneten Planungsebenen und stadtentwickle-
rischen Gesichtspunkten entscheidend. Südlich des Flurstücks mit der Num-
mer 3115 grenzt das Landschaftsschutzgebiet "Kappelberg, Kernen, Halden-
bach, Strümpfelbach und Beutelsbach" an. Des Weiteren überlagert eine 
Ausgleichsfläche zur Entwicklung und dem Schutz von Natur und Landschaft 
das Flurstück mit der Nummer 3115. Um die Schutzbedürftigkeit und die 
Funktion des Landschaftsschutzgebietes einerseits und der Ausgleichsfläche 
andererseits zu wahren, wurde die Abgrenzung des Bebauungsplans mit die-
sem Abstand gewählt. Aus den Gründen der Stadtentwicklung wurde der 
neue Siedlungsrandabschluss so gewählt, dass unter Einbezug der Bestands-
bebauung ein klarer Übergang zwischen der Bebauung und freier Landschaft 
entsteht. Diese Zielsetzung wird durch die bauplanerischen Festsetzungen 
zum Maß der baulichen Nutzung und zur Bauweise unterstützt. 
 
Die nördlichen Nachbargrundstücke im Geltungsbereich des Bebauungsplans 
Furchgasse unterliegen nicht den genannten planerischen Vorgaben bzw. 
Restriktionen aus höheren Planebenen. Das bestehende landwirtschaftliche 
Gebäude wurde im Rahmen der Konfliktbewältigung und Bestandssicherung 
in den Geltungsbereich des Bebauungsplans einbezogen. Weiterhin liegt das 
genannte landwirtschaftliche Grundstück nicht in dem im Flächennutzungs-
plan ausgewiesenen Ausgleichsgebiet (Fläche zur Entwicklung und dem 
Schutz von Natur und Landschaft). 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, der Anre-
gung wird nicht zugestimmt. 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
Im Zuge der Straßenplanung zum Kreuzungspunkt wurden verschiedene Va-
rianten zwischen Stadtplanungsamt, Verkehrsplaner und Verkehrsbehörde 
geprüft. Aus städtebaulichen, erschließungs- und verkehrstechnischen Ge-
sichtspunkten ist die aktuell im Bebauungsplanentwurf dargestellte Variante 
die geeignetste Lösung. Die Genehmigung dieser Verkehrsknotenvariante 
mit einer gegenüber dem derzeitigen Bestand verbesserten und sichereren 
Fußgängerquerung, ist mit dem zuständigen Landratsamt, als Straßenbau-
lastträger der klassifizierten Kreisstraße, abgestimmt sowie von dem Ord-
nungsamt der Stadt und dem Polizeipräsidium Aalen mitgetragen. Die jetzige 
Lösung sieht einen Verschwenk der Straße vor, um die Durchfahrtsgeschwin-
digkeit zu reduzieren. Der Straßenquerschnitt wird durch begleitende Fuß-
wege reduziert und die Querung für Fußgänger erleichtert. Diese, die Geo-
metrie der öffentlichen Verkehrsfläche betreffenden Änderungen, werden 
im Bebauungsplanentwurf dargestellt. Die Vorschläge zur weiteren Straßen-
raumgestaltung mit Pollern, überfahrbaren Verkehrsinseln, etc. sowie die 
Verkehrssituation in Baach sind nicht Gegenstand des Bebauungsplanverfah-
rens Furchgasse. Die Bauleitplanung hat keinen Einfluss auf die Verkehrssitu-
ationen in Baach. Verkehrsrechtlich wird die Beschränkung des Schwerlast-
verkehrs durch Beschilderung entsprechend geregelt.  
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, den An-
regungen wird nicht zugestimmt. 
 
 
 
 



 

5 
 

Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Die im Zusammenhang mit der Durchführung des Bebauungsplanverfahrens 
entstehenden Kosten und deren Umlegung, sind nicht Gegenstand des Ver-
fahrens. Andere Bauleitplanungsverfahren sind eigenständige Satzungen 
und stehen in keinerlei Verbindung zum Verfahren "Furchgasse". Auch in 
anderen Bauleitplanverfahren werden externe Planungsleistungen verge-
ben, die ihrerseits mit Kosten verbunden sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und fin-
den keine Berücksichtigung 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Stellungnahme vom 04.02.2021 Fam. Langenbacher per Mail 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
nachfolgend 2 unabhängige Stellungnahmen. 
 
1) Im Rahmen der 1. Bürgereinbindung und des dort vorgelegten 
Bebauungsplans war in Abschnitt 2 noch ein Einfamilienhaus, wel-
ches sich in das Bild der Straße einfügte. 
 
Die Bebauung im aktuell vorliegenden Plan – Ausschnitt hierzu Bild 
1 zeigt eine komplette Bebauung mit Doppelhaushälften. 
 
Hierzu ergeben sich 2 Optionen welche ich zu prüfen erbitte:  
 
a) Gerade im Abschnitt 1a würde in Bezug auf das Ortsbild auch eine 
Bebauung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage sehr gut ins 
Bild passen. Die daraus darauf abgestimmte Zusammenlegung und 
Verkleinerung der beiden Bauplätze in Abschnitt 1a auf ~450qm 
würde auch dazu führen, dass das Rand-Grundstück Bild 1, Nr 2. 
entsprechend vergrößert wird und sich somit eine bessere Bebau-
barkeit des Grundstücks ergibt. 
 
b) Genauso wie im Abschnitt 1a auf Bild 1 würde sich für den Ab-
schnitt 2 in Bild 1 ebenso eine Planung eines Einfamilienhauses mit 
Doppelgarage in das Ortsbild einfügen. Dabei wäre die Ausfahrt ge-
genüberliegend zu den Nachbargrundstücken (in Richtung der Dop-
pelhäuser). Bei einer Zusammenlegung und Verkleinerung der Dop-
pelhausgrundstücke in Abschnitt 2 würde sich anbieten die Doppel-
hausgrundstücke in Abschnitt 1a zu vergrößern und somit die Lage 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1) Der Stand des Bebauungsplans aus der frühzeitigen Beteiligung ermög-
lichte im genannten Bereich (WA2) die Wahl zwischen Doppel- oder Einzel-
häusern. Die jetzige Festsetzung ausschließlich für Doppelhäuser, erfolgt 
zur Erreichung eines einheitlichen städtebaulichen Charakters, mit aufei-
nander abgestimmten Doppelhaushälften, entlang der Buchhaldenstraße – 
auch über den Einmündungsbereich der Haupterschließung hinweg (WA2). 
Über die Festsetzung der Doppelhausbebauung wird zum einen die Entzer-
rung und Verbesserung der Bebaubarkeit der einzelnen Grundstücke er-
reicht. Zum anderen kann sparsamer mit der Ressource Grund und Boden 
umgegangen werden und die Energieeffizienz der Gebäude erhöht sich 
über die Zusammenlegung von Außenwänden. 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

an der Stelle, auch mit dem nahegelegenen Mehrfamilienhaus (WA 
6 „entspannen“). 
 
2) Außerdem ist auffällig, dass die Bauabschnitte WA2, WA5 und die 
bestehenden Häuser im Abschnitt WA3 sowie die angrenzenden be-
stehenden Häuser auf dem Grundstück 3164 in Satteldachbauweise 
geplant sind und inmitten dieser Satteldächer nun ein einzelnes 
Flachdach eingeplant ist. Diese Planung ist in Anbetracht eines ein-
heitlichen und ins Ortsbild passenden Baustiles nicht nachvollzieh-
bar und darum noch einmal zu prüfen. Der Übergang ab Bauab-
schnitt 4 auf Flachdachbauweise ist ebenso wenig ins Ortsbild pas-
send, jedoch wäre hier zumindest nachvollziehbar, wenn in Ab-
schnitt WA4 erste Falchdachhäuser gebaut würden und in WA 6 ein 
Satteldach zu bauen wäre. Die aktuell geplante Bebauung (WA6 als 
Flachdach inmitten von Satteldachhäusern) führt zu einer willkür-
lich wirkenden Bauweise welche sich am Ende negativ auf das Ge-
samtbild des Baugebietes und somit auch auf die Ortseinfahrt nach 
Schnait und somit Weinstadt auswirkt. 
 
Vorab bedanken wir uns bei Ihnen für die Prüfung der obenste-
henden Anliegen und verbleiben mit den besten Grüßen 
 
Familie Langenbacher 
 
 
 
 
 
 
 
 

2) Extensiv begrünte Dächer tragen allgemein zur Rückhaltung und Verduns-
tung von Niederschlagswasser bei und sind somit aus kleinklimatischen und 
siedlungswassertechnischen Gründen günstig einzustufen. Auch die Schaf-
fung von Lebensraum für Insekten und damit die Steigerung der Biodiversität 
sind positive Effekte dieser Dachformen. Neben den positiven ökologischen 
Eigenschaften fällt bei Flachdachgebäuden die nutzbare Wohnfläche gegen-
über Satteldachgebäuden höher aus. Dieser Aspekt trägt insbesondere zum 
sparsamen Umgang mit Grund und Boden bei. Aus den genannten Gründen 
erfolgte die Gliederung des Baugebietes in Sattel- und Flachdachgebäude. 
Das Ortsbild entlang der Buchhaldenstraße (Ortsdurchfahrt) und am Über-
gang zur Bestandsbebauung war hierbei von städtebaulicher Bedeutung.  
 
Im aktuellen Entwurf des Bebauungsplans wird der Bereich jedoch als Ein-
zelgebäude mit Satteldach festgesetzt, da er über das westlich gelegene 
Grundstück erschlossen werden soll und damit in direktem Zusammenhang 
mit der dortigen Bebauung steht. Es werden durch diese Festsetzung ein 
besserer Übergang zur Bestandsbebauung und die bessere Einhaltung von 
Abstandsflächen ermöglicht. 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und fin-
den teilweise Berücksichtigung. 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

4 
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5  

a) Die Bebauung entlang der Buchhaldenstraße und dem restlichen Bauge-
biet muss mindestens 1,5 bzw. 2,0 Stellplätze pro Wohneinheit nachweisen. 
Zusätzlich entstehen im Plangebiet selbst ca. 10 öffentliche Stellplätze. 
Durch die getroffenen Festsetzungen werden die öffentlichen Verkehrsflä-
chen im Plangebiet und entlang der Buchhaldenstraße entlastet. Die Ver-
kehrsmengen auf der K 1862 mit Stand 2018 (Straßenverkehrszentrale Ba-
den-Württemberg) ergeben keine Überlastung. Auch bei einer Zunahme 
des Verkehrs durch die zusätzlichen ca. 60 Wohneinheiten ist mit keiner 
Überlastung zu rechnen. 
 
b) In einer landschaftsplanerischen / gutachterlichen Stellungnahme des 
Büros tF-Landschaft vom 11.05.2021 wurde die klimatische Situation nach 
einer geplanten Bebauung des Wohngebietes Furchgasse untersucht. Auf 
der Grundlage der vorhandenen Klimauntersuchungen des Verbandes der 
Region Stuttgart (Klimaatlas), des Klimopass vom Planungsverband Unteres 
Remstal (PUR) und ergänzenden örtlichen Erhebungen wird die gutachterli-
che Aussage getroffen, dass sich die klimatische Situation im Ortsteil 
Schnait aufgrund der geringen Größe des Baugebiets nicht grundlegend ver-
ändern wird. Die Bezeichnung der Freifläche mit bedeutender Klimaaktivität 
aus dem Klimaatlas der Region Stuttgart, bezieht sich auf großflächige Zu-
sammenhänge. Die lockere Bebauung in offener Bauweise mit Einzel- und 
Doppelhäusern und die geringe Versieglung sowie die Festsetzung von 
Grünflächen in Verbindung mit den geplanten Pflanzgeboten, sorgen auch 
weiterhin für eine ausreichende Durchlüftung. Eine relevante Beeinflussung 
des Kaltluftabflusses durch die Bebauung mit maximal 10 m Höhe und kei-
ner Blockbebauung, kann ebenfalls ausgeschlossen werden. Die Festset-
zung extensiver Dachbegrünung auf den Flachdachgebäuden, Garagen und 
Carports, sorgt für zusätzlichen Schutz vor Überhitzung der Siedlungsfläche. 
Die Talaue außerhalb bleibt weiterhin als breiter Korridor im Rahmen der 
hochwasserbeeinflussten Bereiche frei von Bebauung und dient der Kaltluf-
tentstehung und -abfluss. 
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Nr. Eingegangene Anregungen Beantwortung der Anregungen mit Beschlussvorschlägen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
c) Das städtebauliche Konzept berücksichtigt die Hanglage südlich des Kreu-
zungsbereichs in der Planung. Die Erdgeschossrohfußbodenhöhen (EFH) 
sind auf den geplanten Straßenverlauf der Erschließungsstraßen abge-
stimmt.  
 
Um die Hanglage im genannten Bereich zu berücksichtigen, wurden die Fest-
setzungen des Bebauungsplans entsprechend angepasst. Hier wurde von der 
zwingenden Zahl der Vollgeschosse abgewichen. Durch die festgesetzte EFH 
entstehen Hanggeschosse, die der Situation Rechnung tragen.  
 
Der Bebauungsplan endet auf gleicher Linie wie die östlich der Buchhalden-
straße gelegene Bestandsbebauung und rundet den Siedlungskörper an die-
ser Stelle ab. Die Höhenfestsetzungen für die Neubebauung berücksichtigen 
das abfallende Gelände und staffeln sich über die festgesetzte EFH sowie 
maximale Gebäudehöhe entsprechend ab. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und fin-
den teilweise Berücksichtigung. 
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